
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 114 (1988)

Heft: 34

Artikel: "Die Freiheit wird mit Regeln bezahlt"

Autor: Regenass, René / Urs [Ursinus, Lothar]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-615257

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-615257
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


«Die Freiheit wird mit Regeln
W dem CW,.-

Morgens um acht auf dem
Campingplatz:

Wer sich

jetzt nicht wäscht in der
Gemeinschaftsanlage,

der

findet später keinen Platz mehr. Auch beim Zelten gibt

es Sitten und Gewohnheiten,
längst ist alles organisiert.

Die Freiheit wird mit Regeln bezahlt

Es bleibt die Ansichtskarte als

Erinnerung an das, was man
gesehen hat. Im Gedächtnis istgesehen hat.
bloss der zu kleine
haften geblieben.

An den
Stränden

\n\xq c^.

kommt
man

sich
sonst nie. D

sprach
über die

Sonnencrèr

schwört
auf seine

Marke.

/ird das
reisen

gar.
So nahe

*>st nie. Die Hitze
unddas Ge-

¦^me
verbinden.

Jeder

Auf den
Nebenstrassenherrscht fast kein Verkehr.Das liegt wohl daran, dassdie Autobahnen

zuunseren
Hauptschlagaderngeworden sind an dieThrombose

denken dieFahrer
erst, wenn dieArterie
verstopft ist

Campan prosclUtto
far Dorn San

,bß Grüsse aus Oss

canile, von dotti
Osso bueco, die Kirche steht gleich neben dem

ist es nicht mehr weit nach Insalata mista, wo

besichtigt wird.

Stall mit
den

Der Bauer
säubert i

der Mistgabel ein roter

Rucksack geht vorbei, darüber

ein Kopf. Der Wanderer
lächelt

entzückt;für ihn sind der

schwitzende Bauer und der

dampfende Mist ein Bild

naturnaher
Erholung.



kezahit» Fe.rie^pressionm v°* René Regenass

Aus der Sägerei duftet das

frisch gesägte
Holz. Der

Städter fährt im Auto

langsam daran vorbei und

atmet den Geruch tief ein.

Er ist ihm fremd geworden

bei all dem
Kunststoff.

EsgibtZeltplätze mit keinem

und solche mit drei Sternen. Der

Komfortgeht uns eben über alles,

auch denen, die alternative

Ferien machen. Wo die Touristen

hintrampeln,
bleibt kein Gras

mehr. Und wenn es auch

unermüdlich
nachwächst, sein

Todesurteil istgesprochen - bald

wird aus dem Pfad eine geteerte

Strasse.

BeiBesichtigungen äugen schon

meisten zumAusgang-aberdie

von gewitzten
Kulturreisenden

.^oerhalb der Dörfer
befinden

sich die Müll¬

deponien.
EinjedesDorfhatseine

eigene. Hinund

wieder wirdsie
angezündet:

eine
grauschwarze

Wolkeätztdurchdie
Gegend.

Diese
Fahne

passt

sowenigzurLandschaft
undzum1 August

wieda°

Schild, daseinpaarhundert
Meter

zuvora^ 1

randsteht:
Naturschutzgebiet.

nach einerViertelstunde di<

zwei einzigenToiletten sine

bereits besetzt.

Die
Gasflasche

hat dasheilige

Feuer
ersetzt.

Woher wäre

auch all das Holz zu nehmen,

das es
braucht, um ein

Lagerfeuer
zu

machen?

Prometheus
ist

endgültigzum

abgetakelten
Mythos

geworden.
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